HopfenDVO

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
fur Umwelt und Landwirtschaft
zur Durchfuhrung des Hopfengesetzes
(HopfenDVO)
erlassen als Artikel 3 der Verordnung der Sachsischen Staatsregierung und des Sachsischen

Staatsministeriums fiir Umwelt und Landwirtschaft zum Erlass und zur Anderung
landwirtschaftsrechtlicher Verordnungen

Vom 11. Juli 2009

81
Hopfenanbaugebiet

Die in Anlage 1 genannten Hopfenstandorte bilden den sachsischen Teil des Hopfenanbaugebietes Elbe-
Saale.

§2
Beleihung

(1) *Die Durchfiihrung der Zertifizierung von Hopfen gemaR den Bestimmungen der Verordnung (EG)

Nr. 1850/2006 der Kommission vom 14. Dezember 2006 mit Durchfihrungsbestimmungen fiur die
Zertifizierung von Hopfen und Hopfenerzeugnissen (ABI. L 355, S. 72) kann widerruflich durch Beleihung
vom Staatsministerium fiir Umwelt und Landwirtschaft auf Private Ubertragen werden. 2Der Beliehene hat
die notwendige Gewahr fir die ordnungsgemage Erflllung der Gbertragenen Aufgaben zu bieten. 3Er
bietet die notwendige Gewahr, wenn

1. die Personen, die die Zertifizierung ausiben, zuverlassig und fachlich geeignet sind und
2. die zur Erflllung der Aufgaben notwendige Ausstattung und Organisation vorhanden ist.
4Der Beliehene kann sich zur Durchfiihrung der Aufgaben Beauftragter bedienen.
(2) *Der Beliehene nimmt die Gibertragenen Aufgaben in eigenem Namen wahr. 2Es besteht ein

unbeschranktes Weisungsrecht der zustandigen Behorde nach Artikel 21 Abs. 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1850/2006 und des Staatsministeriums fur Umwelt und Landwirtschaft.

(3) Die Beleihung ist 6ffentlich bekanntzumachen.!

§3
Durchfuhrung der Zertifizierung

(1) Packstlicke von Hopfen im Geltungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 werden mit einem
Klebesiegel auf der geschlossenen Naht versiegelt.

(2) Bei der Kennzeichnung nach Artikel 17 der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 kénnen die notwendigen
Angaben wie folgt wiedergegeben werden:

1. ,Deutscher Siegelhopfen” durch ,,D. S. H.“,

2. ,nicht aufbereitet” durch ,N. A.“,

3. ,ohne Samen” durch , 0. S.”“ und

4. die Hopfensorte durch Abkirzung des Sortennamens gemaR der Welthopfensortenliste des
Internationalen Hopfenbauburos, die in der ,,Hopfen-Rundschau®, Postfach 1229, 85283 Wolnzach
veroffentlicht wird. 2Die ,Hopfen-Rundschau* ist (iber den Verband deutscher Hopfenpflanzer e.V.,
HellerstraBe 1, 85283 Wolnzach zu beziehen.

(3) 'Die Bescheinigung gemaR Artikel 16 der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 ist zu unterzeichnen und

nach dem Muster der Anlage 2 zu versiegeln. 2Auf einer gemeinsamen Bescheinigung flir mehrere
Packstuicke sind die Nummer und das Gewicht jedes einzelnen Packstiicks anzugeben.

(4) 'Die Stelle, die die Zertifizierung durchfiihrt, ist verpflichtet, eine Ubersicht (iber die Durchfiihrung der
Zertifizierung zu fihren. 2Darin sind neben den Angaben des Artikel 16 Abs. 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1850/2006 auch der Erzeuger anzugeben. 3Die Ubersicht ist der amtlichen Aufsicht auf Verlangen
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vorzulegen.
Anlage 1
(zug 1)
Hopfenstandorte im Freistaat Sachsen
Gemeinden
(Gebietsstand: 1. Marz 2009;
Stand der Verwaltungsgliederung: 1. August 2008)
Direktionsbezirk Leipzig
1. Nerchau, Stadt
2. Mugeln, Stadt
Direktionsbezirk Chemnitz
3. Hartha, Stadt
4. Leisnig, Stadt
Direktionsbezirk Dresden
5. Klipphausen
6. Priestewitz
7. Elstra, Stadt
8. Burkau
9. Gobda
10. Panschwitz-Kuckau
11. Lébau, Stadt
12. Schénau-Berzdorf an der Eigen.
Anlage 2

(zu § 3 Abs. 3 Satz 1)

1 siehe Bek. vom 21. August 2009 SachsABI. S. 1642)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.08.2009 Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=13468

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zur Durchführung des Hopfengesetzes  (HopfenDVO)
	§ 1  Hopfenanbaugebiet
	§ 2  Beleihung
	§ 3  Durchführung der Zertifizierung
	Anlage 1  (zu § 1)
	Hopfenstandorte im Freistaat Sachsen  Gemeinden

	Anlage 2  (zu § 3 Abs. 3 Satz 1)


